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Seniorinnen und Senioren
Seniorinnen und Senioren wollen ihr Leben so lange wie möglich 
selbstständig und aktiv gestalten und in den eigenen vier Wänden 
wohnen. Heidelberg tut viel, um diesem Wunsch zu entsprechen.

Mehr als 30.000 Menschen über 60 Jahre leben in Heidelberg. In 20 
Jahren wird der Anteil der über 60-Jährigen etwa um ein Drittel ge-
wachsen sein. Die Zahl der Hochbetagten ab 80 Jahren steigt dabei 
prozentual am stärksten. Um den demografischen Herausforderungen 
gerecht zu werden, fördert die Stadt die Seniorenarbeit insbesondere 
durch freie Träger mit jährlich rund 1,8 Millionen Euro.

Lebenslang lernen und aktiv 
bleiben

Elf Seniorenzentren bieten älteren Menschen ein umfang-
reiches Beratungs- und Freizeitangebot sowie Angebote 
zur Gesundheitsförderung in ihrer Umgebung. Seit 2014 
laden Bewegungstreffs auf öffentlichen Plätzen und viele 
andere Angebote zu regelmäßiger Fitness und Begegnung 
ein. Deshalb gehört Heidelberg auch zu den preisgekrönten 
Städten beim Bundeswettbewerb „Gesund älter werden 
in der Kommune – bewegt und mobil“ der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung.

Die Karte ab 60, eine Zeitkarte für den öffentlichen Nah-
verkehr, garantiert Mobilität. Die Akademie für Ältere hält 
ein Freizeit- und Bildungsangebot, Studienreisen sowie 
sportliche Aktivitäten bereit. Ihre Arbeit unterstützt die 
Stadt jährlich mit rund 174.000 Euro.

Unterstützung für Hochaltrige

Weil die Stadt Heidelberg auch die Teilhabe hochaltriger 
Menschen am sozialen Leben weiter stärken möchte, hat 
sie 2015 das Projekt „ZwischenMenschlich“ ins Leben ge-
rufen, einen kostenlosen, ehrenamtlichen Besuchsdienst 
für Seniorinnen und Senioren über 85 Jahre aus ganz 
Heidelberg.

5.000
Menschen
bietet der Pflegestützpunkt Heidelberg 
im Jahr kompetenten Rat

1,8 Mio.
Euro Fördersumme stellt die Stadt jährlich

für die Seniorenarbeit zur Verfügung

Wohnen im Alter

Wenn die eigene Wohnung im Alter Barrieren darstellt, 
berät die Stadt bei der Planung baulicher Veränderungen. 
Durch Baukostenzuschüsse unterstützt sie auch finanziell 
das selbständige Wohnen. Zudem begleiten städtische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zu besonderen 
Wohnformen, wie dem Mehrgenerationenwohnen.

Pflegestützpunkt und Hilfe 
zur Pflege

Der Pflegestützpunkt Heidelberg bietet jährlich etwa 
5.000 Menschen kompetenten Rat in Sachen „Pflege“. 
Träger sind die Stadt Heidelberg sowie die Pflegekassen. 
Die Hilfe zur Pflege unterstützt etwa 730 pflegebedürftige 
Menschen zu Hause, in ambulant betreuten Wohnformen 
oder auch in stationären Pflegeeinrichtungen. Dafür 
wendet die Stadt jährlich rund 13 Millionen Euro auf 
– mit steigender Tendenz.

Grundsicherung im Alter

Die Grundsicherung soll Menschen im Rentenalter absi-
chern. Ende 2015 erhielten 1.558 Menschen Leistungen 
außerhalb, 414 Menschen innerhalb von Einrichtungen. 
Die jährlichen Nettoaufwendungen von rund 14,8 Milli-
onen Euro werden seit 2014 vollständig vom Bund erstattet.


